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aris, 8, Juni. Sicherem Vernehmen nach hat 
ie ne in der Entſchädigungs⸗Augelegen 

abel ein ultimatum abgeſandt. i 
m, ondon, 8. Juni. Der Prinz⸗Gemahl Albert iſt heute 

orgen hier eingetroffen. 

Die bedeutenden der hier angekommenen een 
Journale erwarten in Betreff der Durchſuchungen amerika⸗ 
niſcher Schiffe ein friedliches Arrangement mit England, zu⸗ 
fer da offenbar in den Mittheilungen über dieſe Angelegen⸗ 
eit vieles übertrieben worden iſt. 
ſch Paris, 8. Juni, Nahmitt, 3 Uhr. 
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Mberpbel, 8. Juni. [Baumwolle.] 3000 Ballen Umſatß. — 
Martt ruhig, aber feſt. 1 


apbifche Nachrichten. 
Hannover, 2 80 0 4 Min, Nachmittags. Die zweite Kammer 


s Staats: 

kammer angenommenen Konferenz⸗Vorſchlag, das ts 

Lerne auff Leher an latholiſchen Schulen nicht anzuwenden, mit 41 Stim⸗ 
men abgelehnt. 
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Preuſtſe n. 5 
8. Juni. [Amtliches.] Se. Majeftät der König haben 
ae en dem Gi der Direktion der techniſchen Abtheilung 
der Admiralität beauftragten Korvetten⸗Kapitän Jachmann, dem Kur 
ter Pixa zu Kunzendorf im Kreiſe Kreuzburg, und dem ng rn 
Gymnaſial⸗ Oberlehrer Weyl zu Raſtenburg den rothen Ad 1 h 
dierter Klaſſe, fo wie dem e . chumann z 
ö tungs⸗Medaille am Bande zu Ar 
E 60 beiten Dereine für chemiſche Produkte in — 4 — 
unter dem 6. Juni 1858 ein Patent auf einen durch geidmung un W 
ung erläuterten, in ſeiner ganzen Bufommenfegung für neu und 7 . 
erkannten Retortenofen zur ununterbrochenen Deitillation bituminöſe 


i i ken, auf 
en nd in der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, au 
unf Ja . jenem Tage an gerechnet, und für den Aafang des preußi⸗ 

taats ertheilt worden. 


den dae 30 
un J. H. F. { 
ein eg auf einen mechaniſchen Mebejtubl für Plüſch in I 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, und ohn 
Jemand in der Benußung bekannter Theile zu beſchränken, auf fünf 5 
von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staat 
ertheilt worden. £ 
Werle 8. Juni. Einige auswärtige Blätter haben neuerdings 


i ige Mittheilungen über den Geſundheitszuſtaud Sr. 
Michal des Königs 2 über die Ergebniſſe der Berathungen 
der zur Konſultation zugezogenen Aerzte gebracht. Wir freuen uns, 
berichten zu können, daß die von uns eingezogenen Erkundigungen den 
Sachverhaut viel günſtiger feſtſtellen, als die meiſten Angaben jener 
Blätter. Nicht nur, daß die konſultirten Aerzte ihre vollkommene 
Uebereinſtimmung mit dem von den Leibärzten eingeſchlagenen Heilver⸗ 
fahren und mit dem angedeuteten fernern Gange deſſelben erklärt ha⸗ 
ben, ſo ift auch der Zuſtand Sr. Majeſtät im Allgemeinen wie den 
Umſtänden nach als ein ſo befriedigender befunden worden, daß wohl 
nur noch Zweifel und Ungewißheit über den Zeitpunkt der vollkom⸗ 
menen Geneſung, nicht aber darüber, ob dieſe erfolgen werde, vor⸗ 
banden ſind. Wie wir ſonſt noch vernommen haben, werden Ihre 

ajeſtäten der König und die Königin noch bis gegen Ende des 
Monats Allerhs ihren Aufenthalt in Sansſouci, der den Konig ſehr 
gekräftigt hat, behalten und dann den erſten Theil des Sommers in 
einem Orte am Abhange der Alpen, wahrſcheinlich in Kreuth, bur, 
ringen, im Spätſommer aber ſich nach einer dem Meere benachbar⸗ 
en, näher noch nicht beſtimmten Oerllichkeit begeben. (geit) 
Der Beſuch des Prinzen Albert am hieſigen Hofe! galt ausſchließ⸗ 
lich inet Tochter und ſeinem Schwiegerſohn, dem Prinzen Friedrich 
a elm. Das eigene häusliche Glück und der regſie Verkehr mit 
hren Angehörigen durch Briefe und Depeſchen ſchließt für die Prin- 
Ein Victoria, die früh aus dem reſchen Familienleben des engliſchen 
eee beraustrat, doch nicht den Wunſch und das Bedürfniß au, einen 
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% Rhe 


8. Juni. idemarkt.]J. Weizen loco feſt gehalten, 
n 91 880 lee poder en A 


rillwitz in Berlin iſt unter dem 4. Juni 1858: 


wiederzuſehen, zumal der Uebergang in eine neue Heimat gern hinterlaſſen hat. Die ö 
en Emeigetn dee en. mig weh 2 Rath! ren hatte, find unter ihm ihrer Löſung faſt um keinen Schritt näher 


Mittwoch den 9. Juni 1858. 


re n TEN : r 72 wer, 
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Gryedition: Prrtentraße m 0. 
Außerdem Übernehmen alle Doft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


ö leicht ebnen wird. Da Prin ; 1 0 6% 
Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer a 10 eh When si 3 Albert die kurze Zeit feines Aufenthalts 


heit an Anweſenhelt politiſche Zwecke und 


ſo iſt jeder Empfang unterſagt. Seiner 


Bedeutung beizulegen, wäre irrig. 
Einiges Aufſehen hat die Nachricht db 5 


Kommandeur der zweiten Garde-Dipi ſten 
dat Man will offen. daß der fon, auf ein Jahr Urlaub erhalte 


m | mit Dienſtangelegenheiten und militäriſchen Studien ausfüllt, verſchiedene 


Organiſationsplane verfolgte und empfahl, jo daß er feine Entlaſſung be: 
gehrte und einen einjährigen Urlaub erhielt. — Vor wenigen Wochen ſtarb 
Graf Alvensleben, ehemallger Finanzminiſter, Mitglied des Herren⸗ 
hauſes u. ſ. w., und alle Parteien 


Rath Lüdemann, Vortrag. 1 
— Bei der in dieſen Tagen in Münden beginnenden Münz⸗Kon⸗ 
an welcher Preußen 


Geh. Ober⸗Finanzrath Seidel als dieſſeitiger Kommiſſarius fungiren. 
Derſelbe iſt geſtern dorthin abgegangen. Es handelt ſich bei der Kon⸗ 
ferenz hauptſächlich um die öͤſterreichiſchen Zwanzig⸗ und Zehnkreuzer⸗ 


üche ‚älteren Gepräges, die in Süddeutſchland viel umlaufen und we⸗ 


en ihrer . Entwerthung durch die Neuordnung des Miünz- 
eſens bereits in einigen Staaten außer Cours geſetzt gr find, 
\ ind . (N. Pr. Z.) 
Potsdam, 8. Juni. Seine Majeftät der Konig, Mugen 
Maſeſtät die Königin, welche geſtern der Feier in Charlottenburg nicht 
beigewohnt hatten, weil die Aerzte der großen Hitze wegen von der 
Fahrt nach Charlottenburg abgerathen, empfingen Nachmittags wieder 
den Beſuch der Großherzogin⸗Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin, und 
machten mit Ihrer königlichen Hoheit eine längere Spazierfahrt, nah⸗ 
men demnächſt den Thee auf Sansſouci, wonach die Großherzogin, 
königliche Hoheit, mittelſt Elſenbahn nach Berlin zurückfuhr, und 
von dort um 11 Uhr die Rückreiſe nach Schwerin fortſetzte. 
| ! (Staats Ang) 

Lauenburg, 6. Juni. [Iubelfeier.] Am 18. Juni d. J., 
meldet man der „Norddeutſchen Zeitung“, ſind es 200 Jahre, daß die 
Lande Lauenburg und Bütow an das jetzige preußiſche Herrſcherhaus 
übergeben wurden. Dieſer hochwichtige Tag ſoll in beiden Kreiſen ein 
allgemeiner Feſttag fein und an demſelben in ſämmtlichen Kirchen Got⸗ 
teödienft abgehalten werden. Am Abend vorher wird auch das Feſt 
mit allen Glocken eingeläutet. Die kirchliche Feier an dem Tage wird 
in Lauenburg ſelbſt eine doppelte fein, einmal das Jubelfeſt und ſodann 
die Grundſteinlegung zu der neu zu erbauenden evangeliſchen St. Sal: 
e Der erſte Gottesdienſt beginnt Morgens 9 Uhr. In der 
katholiſchen St. Jakobs⸗Kirche wird das Jubelfeſt durch ein feierliches 
Hochamt eingeleitet. N 

nk 7. Juni. [Tages notizen.] Der König Mar 

von Fe en 10 Darmſtadt berübergekommen, um über das 
hier garniſonirende königl. bajerſche Jäger⸗Bataillon eine Inſpektlon, 
abzuhalten. Derſelben wohnten der kaiſerl. öſterreichiſche General⸗Major 
v. Schmerling, fo wie der königl. preußiſche erſte Militärbevollmächtigte, 
General Dannhauer, und der Kommandant der Bundes⸗Garniſon, 
Oberſt Graf Goltz, bei. — Nach hier eingegangenen Nachrichten iſt der 
bisherige Vice⸗Gouverneur von Mainz, General⸗Lieutenant v. Bonin, 
zum kommandirenden General in Magdeburg und an ſeine Stelle der 
General⸗Lieutenant Freih. v. Reitzenſtein ernannt, welcher bisher hier 
auf Urlaub ſich aufgehalten hat. (Zeit.) 

Aus Kurheſſen, 3. Juni. Ueber die Miniſter⸗Kriſe, 
welche kürzlich in Kaſſel ſtattfand, erfährt man nachträglich, daß die: 
ſelbe in den Schwierigkeiten unſerer Verfaſſungs⸗Frage ihren 
Grund gehabt habe. Einerſeits ſoll von Frankfurt aus auf die end⸗ 
liche Vereinigung dieſer nun bald acht Jahre ſchwebenden Angelegen⸗ 
beit gedrungen werden, andererſeits ſollen an allerhoͤchſter Stelle neue 
Aenderungen beabſichtigt geweſen fein, durch welche die öfters ſehr un⸗ 
bequem gewordene erſte Kammer beſeitigt werden ſollte. Da ſich 
die Minſſter dieſem Anſinnen nicht zu fügen wußten, ſo hätten fie ihre 
Entlaſſung angeboten und nur durch Zurücknahme deſſelben ſich zum 
Bleiben bewegen laſſen. So die umlaufende und allgemein geglaubte 
Darſtellung dieſez Vorganges, für die wir freilich keine definitive Bürg- 
ſchaft übernehmen können. Wer übrigens weiß, wie wenig beneidens⸗ 
werth die Stellung eines kurheſſſſchen Miniſters zur Zeit iſt, den wird 
es nicht wundern, wenn ein ſolcher den Rücktritt von ſeinem hohen 
Poſten nicht allzu ſchwer nimmt, Theilweiſe iſt dies ohne Zweifel in 
Verhältniſfen begründet, welche der Oeffentlichkeit nicht angehören, heil, 
weise aber duch in der Erbſchalt, die r. Haſſenpug seinen Nachiol 


Die Verfaſſungswirren, welche er heraufbeſchwo⸗ 


. = n 


gerückt worden, und die nach einem von ihm oktroyirten Geſetze ge⸗ 
wählten und berufenen Kammern haben ſich der Regierung gegen⸗ 
über in vielen Beziehungen weniger willfährig gezeit, als dieje⸗ 
nigen, von denen früher verſichert wurde, man könne mit ihnen nicht 
regieren. Damals glaubte man, der Hauptſitz der ſtändiſchen Oppo⸗ 
ſition liege in dem Beamtenſtande und überhaupt in dem gebildeten 
Mittelſtande. Um fie zu brechen, wurden die Stände ſo zuſammen⸗ 
geſetzt, daß fie fait ganz aus größeren Grundbeſitzern, Bauern und 
Mitgliedern des ſtädtiſchen Bürgerſtandes beſtehen. Der Erfolg war 
der, welcher ſich leicht vorherſehen ließ. Man fand in manchen poli⸗ 
tiſchen Fragen größere Nachgiebigkeit, in allen Geldfragen dagegen 
und in allem, was auch nur mittelbar mit ſolchen zuſammenhängt, 
einen noch zäheren Widerſtand, als früher, — einen Widerſtand, der 
in manchen Fällen unverkennbar auch ganz gerechtfertigten und noth⸗ 
wendigen Anforderungen gegenüber getreten iſt. Nun iſt es aber ein 
Öffentliches Geheimniß, daß von der Vetfaſſungs⸗Aenderung gerade die 
Neu⸗Regulirung einiger erheblichen Geldfragen erwartet und von Herrn 
Haſſenpflug in Ausſicht geſtellt worden war. Kein Wunder, daß ein 
Erfolg, wie er ſich jetzt herausgeſſellt hat, nach keiner Seite bin. be 
friedigte, und daß der Glaube an die politiſche Befähigung dieſes 
Staatsmannes dadurch einen bedeutenden Stoß erhielt; kein Wunder 
aber auch, daß ſich jedem ſeiner Nachfolger Schwierigkeiten entgegen⸗ 
ſtellen, von denen ſich gar nicht abſehen laßt, wie fie im regelmäßigen 
Gange der Dinge ihre Löſung finden ſollen. (Schw. M.) 


1 Frankreich. 
Paris, 6. Juni. Der Präfekt des Departements der Saone und 
Loire hat ein Cirkularſchreiben an die Maires und an die Mitglieder 
der Kommiſſionen der Hoſpitien ꝛc. gerichtet, worin er auf ſehr 
energiſche Weiſe die Umwandlung der Güter der betref⸗ 
fenden Anſtalten in Renten anempfiehlt. Es if dieſes das 
erſte präfektorale Rundſchreiben, welches der Miniſter des Innern über 
dieſen Gegenſtand veranlaßt hat. Aus dieſem Schreiben geht hervor, daß die 
Hoſpitäler und übrigen wohlthätigen Geſellſchaften des genannten Depar⸗ 
tements ungefähr 10 Mill. Franken in liegenden Gütern beſitzen. Der 
Präfekt beruft in ſeinem Schreiben die Kommiſſionen der verſchiedenen 
inſtalten zu einer außerordentlichen Berathung über die vom Minifter 
vorgeſchlagenen Maßregeln zuſammen, indem er zugleich die feſte Ueber: 
zeugung ausſpricht, daß das Reſultat ihrer Berathungen den Wünſchen 
der Regierung vollſtändig entſprechen werde. „Nirgends,“ ſagt dann 
der Präfekt weiter, „ich hoffe es zum wenigſten, werde ich alte Vor⸗ 
urtheile oder eine Apathie ſinden, die durch nichts gerechtfertigt ſein 
würde. Nirgends, ich bin davon überzeugt, werde ich die Adminiſtra⸗ 
tiofommiffionen erſt davon 
ie Regierung entſchloſſen ift, 
ſtützung den Wohlthätigkeits⸗Anſtalten zu gewähren, die 
durch die Weigerung des Verk 
natürliche Mittel vernachläſſig 
kommen zu vermehren.“ 
Wunſch aus, ihm vor dem 1. 
rathungen einzusenden. 
Maßregel beſchleunigt werden ſoll. — Der Kaiſer hat bekanntlich die 
gegen den Lieutenant d 
Geſtern wurde nun der durch kaiſerliches Dekret modiftzirte Urtheils⸗ 


ſpruch in Lvon zur Ausführung gebracht. De Mercy wurde um 114 
Uhr Morgens 


milderung Kenntniß gab. Hierauf wurde er auf den Platz Bellecour 


gebracht. Dort waren Abtheilungen der ganzen Armee von Lo = 
geſtellt. um 12 Uhr wurde der Verurthelle vor einem Batalllore 
ſeines Regiments aufgeſtellt, das von Sathonay nach Lyon befehligt 
worden war. Nach dem Vortrage des Urtheils riß ein Sergeant dem 
Verurtheilten die Epaulettes ab und warf ſie zu ſeinen Füßen hin; 
dann zerbrach er deſſen Degen, den ein Gendarm mitgebracht hatte, 
und warf die Trümmer ebenfalls vor die Füße des Verurtheilten. Zu⸗ 
letzt wurden ihm die Knöpfe von der Uniform heruntergeriſſen. Als 
man de Mercy die Epaulettes herabriß, machte er eine energiſche Be⸗ 
wegung, als wolle er ſie vertheidigen. Nach dem Defils wurde er 
nach ſeinem Gefängniſſe zurückgebracht. Eine große Menſchenmenge 
wohnte dieſem Schauſpiele an. — Am 9. Juni wird vor dem Zucht⸗ 
polizeigerichte von Boulogne ein eigener Prozeß verhandelt werden 
Ein gewiſſer Legendre, der unter dem Vorwande von Handelsge⸗ 
ſchäften Reiſen zu revolutionären Zwecken in Frankreich machte wurde 
kürzlich feſtgenommen. Man fand aufrühreriſche Schriften bei ihm 
Derſelbe ſoll nun geſtanden haben, daß die Flüchtlinge in London für 
den Monat Juni ein neues Attentat beabſichtigen, und daß man ihn 
habe beauftragen wollen, eine Bombe nach Frankreich einzuſchmuggeln. 
— Die „Daily News“, der „Globe“ und die „Kölniſche Zeitung“ 
wurden heute nicht ausgegeben. 8 (K. 3.) 
A ſie 
[Indiſche Relegsftiggen‘ Der 
dent der „Times“, Mr. Will. Ruſſell, halt ſich gegenwärtig in Audh 
auf und giebt von dort Schilderungen, welche die letzte indiſche Poſt 
nach Europa gebracht. „Eine Regimentsparade ſieht bei uns etwas 
buntſcheckig aus. Einem reglementsmäßig gekleideten Offizier auf der 
Parade zu London würde der Anblick das Herz brechen. Und nun gar 
erit die Offiziere! Sie tragen die abenteuerlichſte Kopfbedeckung: 
leinene Helme mit Ventilationsapparaten, Turbane aller Größen und 
Farben, kurz aller, nur nicht die vorgeſchriebenen Czakos. Statt des 
engen ſchmucken Rockes: eine Jagdjacke oder eine Leinwandblouſe mit 
einer kleinen Eiſenſpange ſtatt der Epaulettes, um Säbelhieben einigen 
Widerſtand entgegen zu ſetzen. Hohe Stiefel über die Hoſen hinaufge⸗ 
zogen, Revolder im Gürtel und den Säbel auf jede Weiſe, nur nicht 
regelrecht umgeſchnallt, umgebunden — fo ſieht unſer Offizierkorps aus. 
Für einen Maler wäre der Anblick alles Geld der Welt werth. Des 
Nachts, wenn der Schein der Wachtfeuer oder das blaſſe Mondlicht die 


n. 
frühere ſebaſtopoler Korreſpon⸗ 


mal in den Sinn käme, uns — nicht etwa zu vergiften oder die Hälfe Wenn übrigens auch von den angehaltenen Fahrzeugen kein einzi⸗ liger mit 


daß die dieſſeitige Regierung keine Luſt habe, energiſchere Maßregeln 


daraus mache, wenn die Stlavenhändler unter amerikaniſcher Flagge] jedoch deute merkliher, Weimariſche wurden 1 % billiger mit 95 angetragen, 
führen ꝛc. Außerdem deutete er an, daß ſich überhaupt der Sklaven: ein kleiner Poſten braunſchweiger wurde 7 höber mit 104% bezahlt, mit 


engliſchen Schießübungen zu liegen brauchen, denn ſich dieſe Ungehörig⸗ mers eſtern in guter Frage, fanden 19 u mit 47% heute keinen Neh⸗ 
per a 


ten Staaten ſegelnde Schiffe von engliſchen Kreuzern durch Kano⸗ hielt. Bedeutende Firverfäufe drückten dann nach Eintreffen der erſten wiener] wurde eiwas mit 110 
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ſchwarzbraunen Geſichter unſeres indiſchen Gefolges beleuchten, das in] Staaten berechtigt, ganz abgeſehen von dem wirklichen oder vermeint: | fucht, dazu aber nicht zu haben, ult. fir wurde dazu abgegeben; für Lit, 
dichte Maſſen zuſammengedrängt, eingehüllt in weiße Mäntel, zwiſchen lichen Charakter der Schiffe, welche darunter zu leiden haben. Der = 1 an — See zur 99 9577 Notiz A), — e N 
Zelten, Kameelen, Kindern und Elephanten liegt — oder Tags über, Präſident hat in der jüngſten Zeit das Beſtreben an den Tag gelegt, den often 7 % Billiger m 1 91 e hani — 4 9; fen 
wenn die ganze bunte Karawane in endloſem Zuge über die feuerver⸗ ſich mit dem neuen engliſchen Gouvernement aufs freundſchaftlichſte we⸗ ger 89% um, Enkel 1 % niedriger mit 85. 2 
brannte gelbe Fläche oder unter ſchwarzem Baumſchatten hinzieht, da] gen aller olten Streitfragen aus Palmerſtonſcher Zeit zu verſtändigen, Preußiſche Fonds waren wenig gefragt, ausgenommen 1856er Anleihe 


giebt es ein merkwürdiges Gemiſche von Leben und Farbe, das nur aber jene völlig unerwarteten Ungeſchliffenheiten find nicht geeignet, ihn die 7 mehr (100%) geboten wurde. Staatsſchuldſcheine waren mit 
z > N Re N 0 ; „eher zu haben. Für fur: und neumärkiſche Schuldverſchreibungen war % 
der kennt, der den Orient einmal mit eigenen Augen geſehen hat. in dieſem Beſtreben zu ermuntern. Wird er doch ſogar von ſo ra⸗ (82%) zu bedingen, auch für 3 2. berliner Stabtobligationen wurd 


Wenn es allen dieſen Eingebornen, die wir um uns haben, und deren biaten Oppoſitionsblättern, wie der hieſige „Tribune“, aufgefordert, (824, geboten. Von Pfandbriſen io märkiiche er mit 8 

Zahl wohl 10 bis 12mal größer iſt, als die unſerer Mannſchaft, ein: |energiih dagegen zu proteſtiren. 5 5 974 75 . wurden 72 1575 N 4% % . 

90 abgegeben. Bon Rentenbriefen waren märkische, . 9 

abzuſchneiden, nein, uns nur einfach in einer ſchönen Sommernacht] ges ein Stlavenhändlerſchiff war, fo dürfte es vielleicht doch nicht mehr] Poieniche angeboten. 2 
lange währen, bis der Sklavenhandel ganz offen und ungeſcheut unter 


Lebewohl zu ſagen, dann hätten wir Indien in einem einzigen Tage verloren. 


U 


Die ganze Macht Englands wäre nicht Hark genug, es zu behaupten.] dem „glorreichen Sternenbanner“ betrieben wird. Menigitens iſt die 3 : \ 
Obne ihre 9 7 Achten wir am ure Morgen nicht einmal unſere offizielle Wiedereröffnung deſſelben das A und O der ſüdlichen „Fort⸗ Berliner Börse vom 8. Juni 1858. 
Zelte abbrechen. Unſer Trinkwaſſer, unſer Eſſen, kurz Alles mit allei⸗ ſchrittsbeſtrebungen.“ In dieſem Augenblicke tagt zu Montgomery in Fonds- und Geld- Course. 1 
niger Ausnahme der Luft, die wir athmen (und dieſe wird allerdings Alabama wieder einmal eine aus 500 Vertretern von Sklavenſtaaten] Freiw.-Staats-Anl.- «141411004 b. N. Sehl. Zwgb. — I 
durch ihre Genoſſenſchaft wicht angenehmer), verdanken wir ihrem Bei“ |beftehende „ſüdliche Handelskonvention“, die Mittel und Wege ausfindig | "train r von 84004 ba Wee Prior. . . 
ſtande. Aber die klingende Rupie und die Sucht zu verdienen bürgen machen will, wie ſich dem Süden eine kommerzielle Bedeutung verſchaf⸗ dito 1681 1% 2 B- Operschles. A. % 0 ff . 
uns dafür, daß eine ſolche allgemeine Deſertion nie ſtattfinden wird. fen laſſe. Doch in den erſten drei oder vier Tagen hat fie ſich mit kei- dit 1884 180 be. dito c. % 31387 8. 
Unverſchämt aber find fie, dieſe Burſche, das läßt ſich nicht in Abrede nem andern Gegenſtande beſchäftigt, als eben mit jenem neuen großen js 18820 100% & dito Prior B. — 2 6 
ſtellen. Einen von ihnen traf kürzlich der Oberkommandant in feinem Deſideratum der amerikaniſchen Demokratie. Und freilich hat es vom StanteSchuld-Sch.. 8% 8 die Prier. . | = OL — 
eigenen Zelte badend, und es iſt nichts Abſonderliches, daß ein gemeiner] Standpunkte jener Nationalökonomen aus, welche die Vereinigten Staa: | seriner Stadl 16 10% L. be. — Bar Ad 
Kameeltreiber in das Zelt des Stabschefs ſtürzt und ihn auffordert, ten auf die Rolle eines Lieferanten der Rohſtoffe für Europa beſchrän⸗ z Par u Neumark. 173 . 
Schiedsrichter zwiſchen ihm und einem andern Treiber zu ſein. Das ken, eine ſelbſtſtändige induſtrielle Entwickelung derſelben nicht zulaſſen en l Ih B. dito Prior. I. — |6 1 5 > 
läßt ſich nicht ändern. Wir bekriegen nun emmal Hindus und Mufel- wollen, eine gewiſſe Berechtigung. Denn während die Baumwollen⸗ S. Ischlesische 388 0. “ho Prior. H. | — 6 . 0. 
männer mit Hilfe ihrer eigenen Landsleute, ſo wie es Alexander gethan] Preife ſeit 30 oder 40 Jahren ftetig geſunken find, während daher ein: 2 (Pose. . f 192 55 Rheinische, 1 5 44 — 
hat, wie es Jeder thun muß, der in Indien herrſchen will.“ immer größere Bodenfläche hat in Anbau genommen werden müſſen, Hein: ....14 0% B. dito 3 88 R. 
Einen Tag marſch beſchreibt Mr. Ruſſell als ein monotones, gar] dadurch die Entfernungen vom Markte, folglich auch die Transporte & | Weste. u Abe 0 ee = 1875 ar 
mübſeliges Ding. „um 2 Uhr Morgens die Reveille, aber ſchon eine koſten geſtiegen, und die den Pflanzern zufallenden Netto⸗Erträge unver⸗ Ben 1 5 br dito Paier I | — 440 G. 
Stunde früher geht ein Summen und Lärmen durch das Lager, daß hältnißmäßig verkürzt worden find, find die Preife der Arbeiter (Neger: | Friedrichsdor.. ... | [i ba. dito Prior. II. — 44,194, N. 
an Schlaf nicht weiter zu denken iſt. Die Zelte werden abgebrochen,] Sklaven) ganz enorm gefliegen. Ein kräftiger Plantagen Neger, der Geke. 2 br. ee a 
zufammengelegt und auf die Laſtthiere gebunden. Das Kameel fügt|vor 50 Jahren für 500 Doll. zu haben war, koſtet jetzt 12 — 1500. FFF Beier. 1 9 =. 
ſich nach langem Sträuben der Nothwendigkeit, und trap, trap, trap — Dagegen wurden 1815 und 1816 durhidnittlih 800,000 tr. |oesterr Metall... 15. 180% D. Thüringer. . f f uy 6. 
ſchreitet eines nach dem andern hinaus in die Ebene, wo der Staub Baumwolle exportirt und dafür 203 Mill. Doll. vereinnahmt; ſchon] dite Ser Pr-Aul 14 101 bei = re ki 17085 ge 
in dichten Wolken ſchon unter den Rädern endlofer Karren auſwirbelt. in den Jahren 1827 bis 1829 durchſchnittlich 2,560,000 Centner für] Russ-engl Anleihe, 6 Lone d. dito IV. E. — 12 70 B. 
Man fieht fie nicht, dieſe Staubwolken, denn es ift noch pechfinſter, 26 Mill. Doll., 1843 — 1845 durchſchnittlich 7,190,000 Centner für! da , ek Or f . F 
aber man fühlt fie in Naſe, Mund und Augen deutlich genug. Jetzt 51 Mill. Doll., und 1852 10,930,000 Centner für 88 Mill. Doll.] Fon. f e . > = 2 2 — 
werden die Reiipferde geſattelt, und beim Scheine einer Stalllaterne| Die Preife find hierbei die in den Ausfuhrhäfen berechneten, und fo] eln Obı. &500 El. 1 A bz. n 
empfangen die Offiziere eine Taſſe Thee als Frühſtück aus den Händen] weit es den Pfanzer angeht, find davon die Binnentransportkoſten zul due 2 300 Fl. — re De 
ihrer Diener. Dann reitet Jeder hinaus dem Andern nach, gewöhnlich ſubtrahiren. Daß bei faſt allen 11 Mill. Centnern dieſe trotz aller i e eee ei 
in viel zu übler Laune, um ſich mit dem Nachbar in ein Geſpräch] Eiſenbahnen, Kanäle und Dampfboote auch verhältnißmäßig weit be: — — N R . 
einzulaſſen. Denn angenehm iſt dieſer Ritt durch Staub und Nacht] deutender fein müſſen, als die von den 800,000 Centnern vor 43 Jahr 8 Berl. Hand- Ses. 85 7 EB. 
über die ſchlechte, mit Löchern gepflaſterte Straße durchaus nicht. Es] ren, leuchtet ein. (N. 3.) 877 F. f — Wh. oa 115 igt — 
wird 3 Uhr Morgens und von rückwärts tönt Regimentsmuſik hervor. ⁊ꝛꝛ x : ———ꝛũ ꝛ 5 | 7 37 98 ba Bremer. % fe B. 
Das it das Zeichen, daß die Kolonnen ſich in Bewegung geſezt haben. Breslau, 9. Juni. [Sicherheitspolizei] Geftohlen wurden: Junkern ] Berg ab 3% 8 8. Hara Zetrei m] 4 4 % ©. 
Noch eine Stunde und das Licht der Sterne beginnt zu erbleiben, dann ſtraße Nr. 33 aus unverſchloſſener Stube, ein Paar goldene Ohrringe, ein "dito Prior. | — F 
verkürden gelbrofige Tinten am öͤſtlichen Horizonte die Nähe der Sonne ſilberner Theelöffel, ein ſchwarzſeidener Sonnenſchirm, ein Rohrſtock mit elfen⸗ n Peas Creditn KR] — 14 010 a be. 
g ° beinernem Griff, eine braune Sammettaſche mit Stahlſchloß, zwei roth und e Disc. Cm. -Anth — 4 10.4 bu 
und der Tageshitze. Wölfe und Schakale ſpringen mit kurzem Stoß⸗ ſchwarztarrirte pen Schürzen, ein braun⸗ und weißkarritter Kopſtiſſen⸗Bezug e Gent. Credity..A.) — 4 67% d. 
geheule über die Straße ihren Schlupfwinkel zu; Eulen und Fleder⸗ und zwei weiße Taſchemücher, letztere gez. C. B.; einer Schiffers⸗Frau mut: | Berlin-Hamburg | 6 Geraer Bank. .| & l f eim.idn 
mäufe, groß und Hein, ziehen flille. heimwärts; dafür erwachen die maßlich während ihres Verweilens vor einem Schaufenſter am Ringe aus der | dito Arien | = een 
Baumhühner und die grünen Papageien und das ganze Heer unferer Taſche ihres Kleides ein Portemonnaie mit 5 Thlr. Inhalt; Nitolaiſtr. Nr. 8, Berl-Ptsd-Mgd| y Baar: r 8. n 
entomologifchen Feinde aus ihrem kurzen Schlafe. Trap, trap, trap und ein Wenn San nit 2 raufen. Pibengründtleid mit 5 Krauſen] dien er e = Een bn T: A e 
gebt es langſam vorwärts an Tempeln und Dörfern und Polizeimann: Aufgegriſſen wurde am 4. d. M. auf der Gräbſchnerſtraße ein fuchsfarbener] Berta Ste e: — fee ee : ah ia 
ſchaften vorüber, die neben der Landstraße geſchlafen haben, bis endlich] Hofhund ohne Maulkorb und Steuermarte, f Eren Pb | — Herter ef 5 f ies org 6b 
unter ſchattigen Bäumen, abwärts von der Heerſtraße, Halt gemacht Gefunden wurden: Ein gelbſeidenes Taſchentuch, ein Geldtäſchchen mit 5 2 Bos. Prov.Bank| — 14 58. * 
wird. Hier ſind die Offiziere vom Duartiermeifterftab längf geſchäftig, dale Und zwei Geſinve Dienſtbücher, beine auf den Kamen near ee Preuss. Hand-0.| 0, |4 RU R 83 ba u. 
das Zelt für den Obertommandanten und den Stab aufzuſchlagen. Sir] e Im Laufe voriger Woche find hierorts durch die Scharfrichtertnechte 14 Stuc dis fl Er. — | ThüringerBank| ala 113% bi. 
Colin Campbell kommt angeritten und hat für Jeden ein freundlich] Hunde eingefangen worden. Davon wurden 13 6 Stück, getödtet 3; die] dito III Em| — Weimar. Bauk .| 54,14 [85 b. 
Wort. Die Sonne bricht durch die Baumzweige, und die Diener rei- übrigen 5 Stück wurden am 7. d. Mts. noch in < charfrichterei in Verwahrung 8 8 IE 
chen ihren Herren die Duelle Taſſe Thee zum e * wir | gehalten. (Pol. Bl. rauz. St-Eisnb, 8% 1 . 
uns in dem Schatten niederlegen und das Gefolge moͤglichſt raſch die A g Ludw „kexbach 10 che 114 be 
Zelte 7 8 Darüber wird es 6 Uhr; die nachräckenden Kolonnen Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs nachrichten zc. Ad- Wirtenb | 4 es. 13 90 5 
find zur Stelle; man frühſtückt und gleich darauf kriecht Jeder in ein, de e hene te neee di e dur ben d Mainz-Ladw. A5 Lenden. Is M 8 
Zelt, denn ſchon beginnt der verſen ende Wind zu wehen. Um diefen ommen, und wie weit es nd hig und angemeſſen erſcheine, * ze C. 5 Faris . 2A. 7% K. 
IR 8 } von Straf⸗Verordnungen auf die Verhütung des Einfangens und Tödtens der] Mecklenburger .| 2 Wien 20 Fl.. 2 M984, br. 
nur einigermaßen abzukühlen, werden Holzrahmen, die ſtatt des Glaſes] Singvogel, der Zerſtörung ihrer Neſter, fo wie des Ausnehmens ihrer Neſter Nünster-Hamm.| 4, Urn. 41K b 
mit Gras gefüllt find, nach Fenſterart a Zeltthüre eingeſchoben. a gungen un ‚als 5 dee dn dolge 9 5 ſind 192 Neust-Weish. = 15 r f e 2 
Das Gras wird ununterbrochen feucht erhalten, und fo ſchaͤtzt man] Ermittelungen im Werke, in welcher Ausdehnung in den einzelnen Regierungs- L ne ie „ „ „ 99 ½ br. 
. N j bezi 5 rti lizei Verordnungen beſtehen, was durch dieſelben] dite br Ser u. .* Frankfurt a M... 2.8, 8 be. 
% % age] di kosennn| = 5 imo De 


ee ee ges meiner und gleichmäßig verſchärfter Benimmungen wahrnehmbar gemacht hat. 
grasgefüllten Rahmens 109 Gr. F. (35 Gr. R.) Draußen aber iſts Poſen, 8. Juni. [Unſerm Wollmarkte] wurden ſchon geſtern be: 
fürchterlich, und erſt eine Stunde vor Sonnenuntergang pflegt der] deutende, größtentheils noch vor dem Markt verkaufte Partien zugeführt; heute 
Gluthwind ſich zu Rube zu begeben. Die Sonnenuntergänge find ge: iſt die Zufuhr noch lebhafter, obgleich das Auslegen der Wolle auf dem Markte Born Colonia 1005 Br. Elberfelder 200 Br. ge 
wöbnlich ſchöner als die Sonnenaufgänge, aber beide lange nicht ſo Und der regelmaßige Verkauf ern von morgen ab beginnen joll, Die Aueſich 210 Gl. Stettiner National: 104 Gl. Schleſſſche 100 Br. 
herrlich als in unſeren Breitegraden Es fehlen in den Flächen zwi⸗ ten geſtalten ſich für die Produzenten weit günſtiger, als man erwarten durfte. 600 Br.“ Rückverſicherungs⸗Aktien: Aa 400 Br. 

e n Die Verkäufe, welche beute bereits ſtattgefunden, erfolgten mit einem . Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 7 Gl. Hagelverſi 
ſchen Caunpur und Rohilcand jene wundervollen Farbenübergänge und von 5—8 Tylr. pro Cenmer gegen die vorjahrigen Preiſe. (Poſ. Z.] Berliner Kolntſche 98 Gl. 50 


duſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 8. Juni 1858. 
: Aachen⸗Münchener 1350 Gl. Berliniſche 250 Br. 


wechſelnd beleuchteten Wolkengebilde. Der Himmel iſt monoton wol⸗ — — IP ; : Berliner Land⸗ u. W 28 Br. 
i Berlin, 8. Juni. Die Stimmung war durchſchnittlich bei weitem flauer u Weſel 210 Br.“ Lebens ⸗ Bernt : 
kenlos, und aw Horizonte fleigt der Sonnenball glühend aus einer als gestern, le meprigen patifer Eourſe drückten die Kauftuf, die fi geſtern «0 e den ae e Fu — 


dichten Dunſt⸗ und Staubwolke in die Höhe, ſo daß er erſt dann ſicht⸗ u regen begonnen hatte, nieder, und erſt am Schlufje zeigte ſich wieder eiwas ſcdifffabrts⸗Akti f a 
a 5 - ö „ 7 Aktien R 
bar wird, wenn er diefe Schichten durchbrochen hat“ Mt Z el. Auch Geld ftellte ſich heute noch knapper und wurde ſelten] Br.“ Berg border Hütten⸗ 127% 

Der Brief Mr. Ruſſells enthält auch nicht ein Wort über das be- unter der Bankrate distontut, zu dieſem Satze blieben Diskonten ſelbſt noch] SasAttıen: Contmental⸗Deſſau) 96% Br. 974 
kannte Konfiskationsdekret Lord Cannings. Stern verſehen 


Amerika. bahn⸗ und österr. Kredit⸗Attien. Wir kommen auf jene an ihrer Stelle zurück. 
New ⸗Nork, 15. Mal. In den letzten Wochen find in der Die öiterr. Kredit⸗Aktien hatten durch den günſtigen miener Abendcours (224) | u 
Gegend von Cuba und Florida mehrere unter der Flagge der Vereinig⸗ 


nen⸗ oder Musketenſchüſſe zum Beilegen gezwungen und erſt wieder fort: | Mittagsdepeſchen mit der Notiz von 222 den Cours wieder auf 107 /, bis 5 

gelaſſen worden, nachdem ſie ſich legitimirt hatten. Die Fälle haben 8 . Narr. = 1 r Air ae ö —— a j l 
in ſo 0 inand iederholt, daß das Vorgehen der] Anfangscours von 108 ½ wieder herſtellten. Au 3 wurde gegen Ent 34% 

— E Weed ae Ber; bezahlt, dazu blieben aber Abgeber. Sonſt iſt unter Kreditaktien kaum ein | bis 35 Thlr., 4 — 7 
8 y e e namhaſtes Geihäft zum Abſchluß gekommen. Namentlich waren darmſtädter] Br., Juli⸗Auguſt 36 435 1 —36½ Thlr. bez. und Br., 36 Sep⸗ 

anlaſſung findet es wahrſcheinlich in einer kürzlich zwiſchen Lord Na⸗ % herabgeſetzt mit 94 fortwährend angeboten, deſſauer wichen gleichfalls um tember⸗ Oktober 38—37 

pier und Staatsſekretär Caß ſtattgehabten diplom tiſchen Korreſpon⸗ 4% auf 51% genfer behaupteten ſich zwar, aber geſchaftslos und waken zum geſtri⸗ Gerſte große loco 34—36 Thlr., kleine 32-34 Thlr. 

denz über den Sklavenhandel. Herr Caß erklärte dabei rund heraus, gen Gourfe (67%) nicht anzubringen. Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile blieben mit afer loco 27—34 Thlr. 12275 

üböl loco 16 Thlr. Br., Juni 15% Thlr. bez., Juni⸗Juli 15% — 

Br., 15% Thlr. Gld, V Aupult 15% Thir. bez., Septbr.⸗Ottober 16 

bezahlt und Br., 15% Thlr. Gld. 708 
Leinöl loco 154 Thlr. Br. 


zur Unterdrückung jenes Handels zu ergreifen, daß fie ſich nicht viel] Notenbank Altjen verharren in ihrer bisherigen Haltung. Verkaufsluſt war 


handel durch Aufſtellung von Wachtſchiffen an der afrikaniſchen Küſte 104 blieben aber größere Poſten zu haben. Gothaer gingen um I c auf 76, 


nicht hemmen laſſe; weit praktiſcher und wirkſamer werde es au 189 74, für Brovinzialbantattien erhielt ſich Frage, doch wurden nur pom- „Ottober 19%, — 19% — > f r. 
fein, wenn man ſolche Schiffe in der Nähe von Cuba kreu⸗ mache 575 1 — ef yore töninsberper Apenſo mit 85 bezahlt ür Br., Septbr.⸗Oktober 19 ½ —194—19% Thlr. bez. und Gld., 1944 Thlr. 
zen laſſe, um dort die Sklavenhändler abzufangen, wenn danziger und magdeburger dagegen war hochſtens 84% zu bedingen. 

fie ihre Ladung bergen wollten. Es ſcheint, daß man enge|., Die Eijenbahnattien zeigten ſich im Ganzen flauer als geſtern, und das Ge: 


liſcherſeits eifrig auf dieſe Andeutung eingegangen iſt. Allein man ſollte ſchaft war no mam jener Nottrun N 

doch von 1812 her wiſſen, daß die Vereinigten Staaten in ſolchen aktien, die in Sc der um 1 Fl. niedrigeren wien g um 1 Thlr. auf 
Dingen gar keinen Spaß verſtehen. Vielleicht hat es England nur Frage wieder ſe N 1 N 
darauf abgeſehen, eine Diskuſſton mit den Vereinigten Staaten herbei⸗ iſt. Neben ihnen war nur noch in Nordbahn, allenfalls in Rhein⸗Nahebahn J 


i di i eiten der . ein irgend nennenswerther Verkehr. Die Coursherapſetzung der Nordbahn um 
eee eee Süden. 75 auf 54½ regte die Kaufluſt an, in Rhbein⸗Nahebahn war das Angebot Brenner⸗Weizen 54—56—58 60 Sgr. — 38—40—41— Eee 
2—33—34 ma 


Gerſe und. 


Wafhington die Erklärung zu erhalten, daß fie den Sklavenhandel, del dringender, und war zuletzt nach weiterem Rüdgange um 1 % auf 034% 0% 
wofern er unter amerikaniſcher Flagge betrieben wird, ausdrücklich 14 dieſem Coutſe kein Käufer Bee zu finden, Man sprach davon, daß mit] 54576062 Sgr., Futtererbien 48505254 8 8 ſchwarze 15 
in ihren Schutz nimmt. Daß zu einer ſolchen Erklärung der Prä⸗ 63%, ſelbſt mit 63 gehandelt worden wäre. Dieſe Angaben ließen ſich nicht 58.—60—62—64 Sgr., weiße Wicken 52—54—36—88 Sgr. nach Qualitat 
ſident Buchanan bereit wäre, iſt wohl zu glauben. Aber fie würden tonftatiren, fie ſind aber nicht unwahrſcheinlich. Die meisten übrigen Aftien | und Gewicht. a 9496 bis 
och nicht an und für ſich in einem Proteſie gegen die vorerwähnten] waren zum Winterraps 104107109111 Sgr., Winterrabſen 90 u 
n ' den köln⸗mindener um 4% % auf 141% und 141 berabgeſezt. Medien: | 98 Sgr. Sommerrübjen 80—84—86—88 Sg nad ale. ö 15—16—17 bil 2 


e Rothe Kleeſaat 105 —11%—12—12 x 
keiten alles Ernſtes zu verbitten, dazu find offenbar die Vereinigten! mer, Ca 18 At her 1213.78 14 Bil nach Q 
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